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Le rapport avec les
médias locaux

Les sujets communaux et
régionaux sont difficiles
a répercuter dans les
médias. Les discussions
avec les responsables
de la Neue Luzerner
Zeitung devraient nous
aider a comprendre
comment faire passer
notre information auprés
des journalistes pour
qu'ils puissent faire leur
travail. Les journalistes
demandent toujours qui
est concerné, pourquoi
etde quelle maniére ? Ce
quiles intéresse, c’est ce
quitouche les gens, et de
pouvoir axer leur article

_sur un théme concret.

Wahrnehmung planerischen Schaffens in der
Gemeinde und der Region passiert vornehmlich
iiber die Tagespresse. Die Gesprache mit Jour-
nalisten und Redaktoren der Neuen Luzerner
Zeitung hitten einen Uberblick verschaffen sol-
len, wie unser Wirken am publikumswirksam-
sten vermitelt werden kann...

Neue Luzerner Zeitung, 8. Marz 2002: Die Inner-
schweiz erfahrt von der Konferenz der Kantons-
planer. Zu ihrem 30-Jahr-Jubildum hat diese am
Vortag in Luzern stattgefunden. Unter dem Titel
«Planer kritisieren Fall Schumacher» fasst ein 43-
zeiliger Spaltenbericht zusammen, was zur Zeit
die Planeroberhdupter bewegt. Maglicherweise
waren die Themen der Veranstaltung wirklich
derart breitgefdchert, dass hier unser Betati-
gungsfeld in seiner ganzen Bandbreite offenbart
wird. Da betont der Ziircher Kantonsplaner Chri-
stian Gabathuler als Président der Konferenz,
dass die Raumplanung im Interesse einer mag-
lichst ausgewogenen Nutzung des stets knapper
werdenden Bodens auch kiinftig vor grossen
Herausforderungen stehe. Dazu gehdre laut Ga-
bathuler auch der Umgang mit Projekten wie je-
nem von Formel-1-Weltmeister Michael Schuma-
cher, der in Wolfhalden AR in einem Bauernhaus
Wohnsitz nehmen und deshalb das Land umzo-
nen lassen will. Durch Schumi wurden die Inner-
schweizer schon vor Wolfhalden mit den Themen
Umzonung und Prajudiz konfrontiert, als dieser
sich fiir ein Landgut in Nottwil bewarb. Soviel
Lokales. Der letze Abschnitt (14 Zeilen) belichtet,
was auch noch Raumplanung ist: «Eine grosse
Herausforderung stelle sich mit der zunehmen-
den Privatisierung, beispielsweise von Post und
SBB. Raumwirksame Entscheide wiirden oft nur
noch aus betriebswirtschaftlicher Sicht gefallt.
Die Raumplanung sei hier gefordert, ihre Gesamt-
sicht einzubringen, zum Beispiel beim Erhalt von
Poststellen. Auch miisse die grenziibergreifende
Zusammenarbeitin der Raumplanung verbessert
und intensiviert werden. Nur so kdonne das
Gleichgewicht von Raumnutzung und Raumbe-
wahrung erhalten werden.»

Neben Hinz und Kunz

Schweizer Raumplanung iiber alles, in der redak-
tionell iiberarbeiteten Form einer Agenturmel-
dung; in jeder zweiten Zeile ein Fact.

Was aber, wenn nicht Schumacher sondern
Krause (nicht der Kraus, sondern der Mensa-
koch) eine Umzonung seiner Parzelle bewirken
will? Wenn {iber die teilrevidierte Ortsplanung
oder den Teilrichtplan zum regionalen Detailhan-
delinformiert werden soll? Lokalen Themen fehlt
(oft) der Absender der Raumplanungsstelle. Sie
konkurrenzieren mit allen anderen Begebenhei-
ten aus unserem taglichen Umfeld. Vor allem
aber konkurrenzieren sie mit Themen, welche die
breite Leserschaft interessieren. Da interessiert,
wo Leute betroffen sind, wo politische Entschei-
de und konkrete Auswirkungen passieren. Dar-
um ist es laut dem zusténdigen Regionalredaktor
schwierig, iiber eine behdrdenverbindliche
Richtplanung zu informieren. Erst wenn betroffe-
ne Leute, oder spezielle Themen beleuchtet wer-
den konnen, findet der Journalist den Link zur
biirgernahen Ubersetzung unserer (halt schon
ziemlich oft) graulichen Inhalte. Was wir wohl
schon alle mehrfach gehérthaben (und es im pu-
blizierenden Moment aber scheinbar wieder ver-
gessen haben) tut gut, vom Zeitungsmann wie-
derholt zu kriegen: Wen betriffts? Warum? Und
in welcher Form? Das ist es, was interessiert!

Und wenn dies auch dazu fiihrt, dass im Artikel
iiber die ganze Neuorganisation des Strassenre-
gimes der Luzerner Agglomerationsgemeinde
Horw zuletzt der Dorfdrogist mit seinem Problem
der Visitenkarten-Anpassung steht. (Der Ausbau
des édltesten Nationalstrassen-Abschnitts, der
Autobahn A2 im Raume Luzern Siid, fiihrt als Fol-
ge der besagten Neuorganisation zu Um- und
Neubenennungen von Strassen im ganzen Dorf-
gebiet; die Drogerie liegt pldtzlich an der Dorfs-
trasse statt an der Kantonsstrasse). Wer weiss,
ob es die niichterne Auflistung der Anderungen
zu einer halben Zeitungsseite mit grosser Farb-
foto gebracht hatte... | |

collage 2/02



	Gespräche mit der LNN : People sells - vom Umgang mit lokalen Medien

